ANNEXE 2:

[bookmark: OLE_LINK1]KLAGEBESCHEINIGUNG
(V.P.K./P.U.A.T.U. und V.P.U.A. nicht übersandt)
Bitte gegenwärtiges Dokument aufbewahren!


Dienststelle der Polizei… / Polizeizone…
Adresse:
Telefon:
Fax:
Öffnungszeiten:

Protokollnummer (PK):
Datum der Klage:
Ihre Identität:



Sehr geehrte Dame,
Sehr geehrter Herr, 

Sie haben Klage bei der Polizei eingereicht. Die gegenwärtige Bescheinigung dient ausschließlich als Beleg für das Einreichen der Klage. Weiter enthält sie auch wichtige Informationen, die Sie für den Fortgang der Prozedur benötigen. 

Der Verlauf in Folge Ihrer Klage

Ihre Klage wurde in einem Protokoll festgehalten, welches bei der Polizeidienststelle verbleibt und nicht an die Staatsanwaltschaft übermittelt wird.

Das bedeutet, dass die Staatsanwaltschaft aufgrund der Natur der Straftat und der Umstände oder weil der Verdächtige nicht identifiziert werden kann, Ihre Klage nicht weiter verfolgen wird. 

Wenn neue Elemente vorliegen (z.B. Identifizierung des Verdächtigen), kann das Protokoll trotzdem an die Staatsanwaltschaft weitergeleitet werden. In diesem Fall werden Sie informiert.

Information und Rechte der Opfer

Das Gesetz ermöglicht Ihnen, sich als benachteiligte Person zu erklären oder Zivilpartei zu bestellen. 

Da die Staatsanwaltschaft Ihre Klage nicht weiter verfolgen wird, wird Ihnen ausdrücklich empfohlen, einen Rat einzunehmen, bevor Sie einen dieser Schritte einleiten.
Um einen kostenlosen ersten juristischen Rat zu erhalten, können Sie sich an den ersten juristischen Beistand* wenden. Dort halten Rechtsanwälte eine Sprechstunde.

Ihre Aufmerksamkeit sollte sich unter anderem auf die möglichen finanziellen Folgen der Bestellung als Zivilpartei richten. 

Opferbeistand

Die zwei hier aufgeführten Dienste erfüllen unterschiedliche, aber sich ergänzende Aufgaben. Ihre Dienstleistungen sind kostenlos und fakultativ.

1° Haben Sie in den Tagen nach Ihrer Vernehmung das Bedürfnis, einen Beistand in Anspruch zu nehmen, da Sie Schwierigkeiten begegnen, die durch die Straftat verursacht wurden, können Sie die Polizeidienststelle darüber informieren oder sich an den Dienst für polizeilichen Opferbeistand* wenden. 

2° Begegnen Sie Schwierigkeiten mit den Folgen der Taten umzugehen, können Sie sich an die spezialisierten Dienste für Opferhilfe (Beratungs- und Therapiezentrum, Prisma VoG und Jugendhilfedienst) wenden, welche eine psychosoziale, praktische und informative Hilfe anbieten können. Sie können dem Polizeidienst ebenfalls erlauben, Ihre Angabe an die spezialisierten Dienste für Opferhilfe weiterzuleiten. In diesem Fall nehmen die diese Dienste selbst Kontakt mit Ihnen auf. 

Einschreiten der Versicherung

Wenn Sie durch eine Versicherung gedeckt sind (z.B. Rechtsschutz- oder Haftpflichtversicherung, Motorrad- oder Autoversicherung, Krankenversicherung, Arbeitsversicherung), wird Ihnen angeraten Ihren Versicherungsagenten zu kontaktieren und ihm gegebenenfalls eine Abschrift Ihrer Vernehmung zukommen zu lassen. 


Hochachtungsvoll, 

Der Protokollant


Datum: 

* Nützliche Adressen

· Dienste für polizeilichen Opferbeistand der lokalen Polizei:

Adresse: Loten 3, 4700 Eupen
Telefon: 087 45 04 29
Mail: pz.wesgo.opferbeistand@police.belgium.eu 

Adresse: Aachener Straße 123, 4780 Sankt-Vith
Telefon: 080 29 14 40
Mail: karin.kuches@police.belgium.eu 

· Dienst für polizeilichen Opferbeistand der föderalen Polizei: 

Adresse: Herbesthaler Straße 12-14, 4700 Eupen
Telefon: 087 59 62 16
Mail: marie-therese.kessler@police.belgium.eu  

· Erster juristischer Beistand:

Eupen: Jeden Dienstag (ausgenommen Juli) von 17:00-18:00 Uhr

Sankt-Vith: Jeden zweiten und vierten Dienstag des Monats (ausgenommen Juli) von 17:00-18:00 Uhr

Für weitere Informationen wenden Sie sich an das Justizhaus Eupen.
Adresse: Aachener Straße 62A, 4700 Eupen
Telefon: 087 59 46 00
Mail: justizhaus@dgov.be


[bookmark: _GoBack]Zusätzliche Informationen über Ihre Rechte als Opfer erhalten Sie auch auf der Website https://www.justizhaus.be/desktopdefault.aspx/tabid-6280/11002_read-60033/ und in der Broschüre „Sie sind Opfer einer Straftat“. Diese Broschüre erhalten Sie kostenlos im Justizhaus, im Justizpalast, im Büro der Polizei. 
